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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, Roland Magerl, Jan Schiffers 
und Fraktion (AfD) 

Finanzierung der Frauenhäuser in Bayern resolut unterstützen! – Hilfsangebote 
für von Gewalt bedrohte Frauen und Kinder erweitern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für die ausreichende Fi-
nanzierung der Frauenhäuser in Bayern resolut einzusetzen.  

Insbesondere soll darauf hingewirkt werden, dass 

─ die Finanzierung von Frauenhäusern in der aktuellen Notlage gesichert wird, 

─ eine stabile Finanzierung garantiert wird und die Fördergelder langfristig erhöht wer-
den. 

Außerdem wird die Staatsregierung aufgefordert, sich konsequent gegen eine Strei-
chung der Fördergelder für Frauenhäuser einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Frauenhäuser sind ein wichtiger Bestandteil des Schutzes von Frauen und Kinder vor 
häuslicher Gewalt. In vielen Fällen sind sie die erste Anlaufstelle für von Gewalt be-
troffene oder bedrohte Frauen und Kinder. Die Entwicklungen in der Coronakrise haben 
uns drastisch vor Augen geführt, dass häusliche Gewalt wesentlich häufiger vorkommt 
als zunächst gedacht. Die politischen Entscheidungsträger haben diesem Umstand 
kaum Rechnung getragen. Dabei muss alles getan werden, um Betroffenen schnell 
Hilfe zukommen zu lassen und dabei spielen Frauenhäuser als schnell verfügbare Un-
terkunft eine zentrale Rolle. 

In Deutschland gibt es immer noch zu wenige Frauenhäuser und die Not erhöht sich 
nicht zuletzt aufgrund der Zuwanderung von Menschen aus patriarchalisch geprägten 
Ländern. Denn gerade in dieser Gruppe kommt es überproportional oft zu häuslicher 
Gewalt. 

Schon jetzt sind bestehende Einrichtungen oft schlecht ausgestattet und das dort tätige 
Betreuungspersonal nicht ausreichend ausgebildet. Zudem sind die Frauenberatungs-
stellen noch immer mangelhaft. Die Hilfe für von Gewalt betroffene Frauen und Kinder 
ist nach wie vor unzureichend. Auf dem Land finden Betroffene oft keine spezialisierten 
Einrichtungen, viele Regionen im Freistaat haben noch immer keine eigenen Frauen-
häuser. 

Leider sind Frauenhäuser trotz aller Versprechungen der Regierungsparteien sowohl 
im Bund als auch im Freistaat immer noch unterfinanziert und sind nicht mit ausreichend 
Personal ausgestattet. Zudem ist es auch wichtig, dass die Hilfsangebote für Betroffene 
nach dem Verlassen eines Frauenhauses massiv ausgebaut werden. Die Betreuung 
darf nicht abrupt abreißen. Gerade Frauen, die bereits Opfer von Gewalt in der Bezie-
hung wurden, werden dies statistisch gesehen auch in Zukunft wieder sein. 
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Einige Frauen und Kinder bleiben dann oftmals länger in den Frauenhäusern wohnen, 
um weiterhin geschützt zu sein, belegen dadurch aber benötigte Plätze. Den meisten 
Frauen bleibt aber aufgrund einer finanziellen Notlage und der allgemeinen Wohnungs-
not oft keine andere Wahl, als wieder zu ihrem gewalttätigen Partner zurückzukehren. 
Daher ist es neben der Förderung und dem Ausbau der Frauenhäuser von großer Wich-
tigkeit, dass den Frauen und Kindern nach Wegfall des Schutzbedarfs angemessener 
und bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung gestellt wird. 



Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/26945 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind FDP, SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – FREIE WÄHLER, CSU, die 
AfD sowie die Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). 
Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und 
der CSU-Fraktion, Drucksache 18/26965, seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – CSU, FREIE WÄHLER. Gegenstimmen! – Die SPD-
Fraktion sowie der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Stimmenthaltungen! – BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, AfD-Fraktion, die FDP-Fraktion sowie der Abgeordnete Bay-
erbach (fraktionslos). Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/26946 mit 18/26949 werden im 
Anschluss an die Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss 
verwiesen.

Nun rufe ich zur gemeinsamen Beratung die Tagesordnungspunkte 6 und 7 auf:

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas 
Winhart u. a. und Fraktion (AfD)
Neobiota in Bayern I (Drs. 18/25321)

und

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas 
Winhart u. a. und Fraktion (AfD)
Neobiota in Bayern II (Drs. 18/25338)

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache und erteile dem Herrn Abgeordneten 
Prof. Dr. Hahn für die AfD-Fraktion das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Herr Vizepräsident, meine geschätzten Damen und 
Herren! Wir haben zwei Fachanträge, und zwar zum Thema Neobiota, vorgelegt. 
Was sind Neobiota? – Neobiota sind Pflanzen, Tiere, eigentlich auch Pilze, die seit 
1500, seit der Entdeckung Amerikas zu uns rübergekommen sind. Das Problem 
sind nicht die Kulturarten, die Kulturfolger wie Mais und Kartoffeln, die bei uns an-
gebaut werden, sondern die Arten, die mit eingeschleppt werden, zum Teil unab-
sichtlich, die hier verwildern und dann große Schäden in der Landwirtschaft anrich-
ten können.

Meine Damen und Herren, Globalisierung ist natürlich eine Ursache. Das Sencken-
berg Forschungsinstitut in Frankfurt hat erfasst, die Schäden in der Landwirtschaft 
und der Forstwirtschaft sind in 40 Jahren – Frau Ministerin Kaniber – 116 Milliarden 
Euro wert, und Sie sagen, das interessiere Sie alles nicht.

Das sind also Pflanzen wie der Japanische Staudenknöterich, der Sachalin-Knöte-
rich, der Riesen-Bärenklau, das Drüsige Springkraut oder die Späte Traubenkir-
sche. Bei den Tieren handelt es sich um bekannte Arten wie die Wanderratte, das 
Wildkaninchen oder den Asiatischen Eschenprachtkäfer.

Das bedeutet: Das Bundesamt für Naturschutz hat ermittelt, dass 1.600 Arten, Herr 
Hierneis, invasiv sind, wovon sich circa ein Viertel hier schon etabliert hat. Das sind 
auch Arten, die für unsere Gesundheit sehr kritisch sein können. Ich nenne hier 
das Beifußblättrige Traubenkraut, das Millionen Pollen produziert. Die Pollen set-
zen sich in den Atemwegen ab und können schwere Allergien auslösen. Sie ken-
nen vielleicht die Herkulesstaude. Sie hat Brennhaare. Wenn man diese Brennhaa-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, 
Roland Magerl u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/26947 

Finanzierung der Frauenhäuser in Bayern resolut unterstützen! - Hilfsangebote 
für von Gewalt bedrohte Frauen und Kinder erweitern! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ulrich Singer 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 80. Sit-
zung am 9. März 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: kein Votum 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, Roland 
Magerl, Jan Schiffers und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/26947, 18/28368 

Finanzierung der Frauenhäuser in Bayern resolut unterstützen! – Hilfsangebote 
für von Gewalt bedrohte Frauen und Kinder erweitern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Eine Gegenstimme 

vom Kollegen Swoboda. Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Enthaltungen von 

den drei weiteren fraktionslosen Kollegen Plenk, Klingen und Bayerbach. Meine 

Damen und Herren, damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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